Wissenschaftliches Gremium legt erstmalig Anforderungskriterien für „rückengerechte Fahrräder“ fest. Erste Fahrräder wurden mit Gütesiegel ausgezeichnet.
Bei der Aktion Gesunder Rücken e.V. sind erstmalig Fahrräder auf ihre „rückengerechte Konstruktion“ hin überprüft worden. Diese Konstruktion ist die notwendige Voraussetzung für gesundes und rückengerechtes Fahrrad fahren. Als bundesweit erste Fahrräder wurden drei Modelle (Culture, Avenue, Equinox) des Darmstädter Fahrradherstellers „riese und müller“ mit dem AGR-Gütesiegel ausgezeichnet. 

Stechender Schmerz aus der Lendengegend, „schwere Schultern“ nach dem Einkauf oder lautstarkes Knacken beim Recken – Rückenschmerzen plagen über 70 Prozent der Deutschen. Bei Krankmeldungen (AU-Tage) sind Rückenschmerzen gar die Nummer eins. Rückenprobleme sind allgegenwärtig. Und wer einmal die ersten (negativen) Signale der eigenen Wirbelsäule erhalten hat, der wird vorsichtig. Mancher Sport und manche Freizeitaktivität scheidet dann aus, bisweilen muss gar der Beruf gewechselt werden. Nicht selten ist dann auch das Rad fahren in Gefahr, so glauben viele. Doch Rad fahren ist eine der rückenschonendsten Freizeitaktivitäten überhaupt, vorausgesetzt, man wählt das rückengerechte Rad und beherzigt einige Grundregeln. Mehr noch, wer „richtig Rad fährt“, der stärkt seinen Rücken und wirkt aktiv gegen Rückenschmerzen. So die Kurzfassung der Ergebnisse der AGR.

Betrachtet man sich herkömmliche Fahrräder, so fallen die „Problemzonen“ sofort ins Auge. Der Sattel ist hart und schmal, der Lenker unerreichbar weit vorn und nicht selten auch sehr tief angebracht. Zudem weist das Rad keine adäquate Federung auf. Stöße setzen Gesäß, Rücken, Nacken und Handgelenken hart zu. Ob Rennrad, Tourenrad oder Cityrad, kein Fahrradtyp ist von sich aus rückenschonend. Vielmehr kommt es auf Konzeption des jeweiligen Modells an. Wie muss ein Fahrrad beschaffen sein, das die Wirbelsäule und den Bewegungsapparat optimal unterstützt? Weil dies den meisten Fahrrädern nicht auf den ersten Blick anzusehen ist, hat die Aktion Gesunder Rücken (AGR) e.V., Selsingen, in enger Zusammenarbeit mit den beiden größten deutschen Rückenschulverbänden, dem Forum: Gesunder Rücken – besser leben e.V. und dem Bundesverband der deutschen Rückenschulen (BdR) e.V., die Entscheidungshilfe für Verbraucher, das AGR-Gütesiegel, nun erstmals auch Fahrrädern verliehen, die ihre rückengerechte Konstruktion vor einer unabhängigen Prüfkommission mit Experten aus Medizin und Wissenschaft unter Beweis gestellt haben. 

Die Modelle Culture, Avenue und Equinox von .riese und müller wurden nach modernsten Gesichtspunkten der Ergonomie konzipiert und ermöglichen eine rückenschonende (sogar rückenstärkende) Fortbewegung. Die drei Räder erlauben eine aufrechte Sitzposition, die sich auf individuelle Bedürfnisse einstellen lässt. Zudem stellt das geringe Gewicht der Räder sicher, dass ein Transport und das Heben der Räder rückenschonend vonstatten geht. Der niedrige Durchstieg erlaubt ein rückenschonendes Aufsteigen auf das Rad. 

Entsprechendes Informationsmaterial, z. B. die umfangreiche Broschüre „Einkaufsleitfaden für rückengerechte Produkte“ sowie die Zeitschrift „Rücken Signale“ mit einem aktuellen Verzeichnis aller Produkte mit dem AGR-Gütesiegel ist auf Anforderung unter dem Stichwort „Einkaufsleitfaden“ zum Selbstkostenpreis von DM 10,- bei der AGR erhältlich (Überweisungsträger liegt der Zusendung bei).

Bildmaterial wird auf Anforderung zur Verfügung gestellt.
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